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D Er Fruͤling iſt numehr zum zehnden mahl gekom̃en / 
Zum zehndẽ mahl hat auch der Winter hingenomen 
Der Feld ⸗ und Walder Pracht: Als unſers Hauſes 

Zier / 


er | 
Ach! unſer beſter Schatz auf Erden / ſchied von hier 
Und ſegnet dieſe Welt / dadurch wir in den Orden ö 
Der armen Waͤiſen find zugleich verſetzet worden. 
Ach liebſte een, traff da nicht fuͤr 
| mer 


Uns beyde? und voraus das traute Mutter⸗Hertz. 
Doch aber / endlich mus den Glaͤubigen und Frommen / 
Auch alles Kreutz und Leyd / zum guten Ende kommen; 

Gleich wie nach truͤber Lufft / nach Regen / Sturm / 

und Wind / 

Der Himmel heller wird / wenn ſich die Sonne find. 
So uͤberſchuͤtt uns Gott / mit Freuden nach dem Weinẽ / 
Nach Ungewitter mus die Sonne wieder ſcheinen. 

Ihr / liebſte Schweſter / geht heut auff ein Freuden⸗ 


ein / 

Und Ihre Freude ſoll auch gleichfalls meine ſeyn. 
Das vor⸗ betrüͤbte Hauß laͤſſt lauter Freude ſpuͤhren / | 
Drum wil es / liebſte Braut /) mir billig auch gebuͤhren / 

Als ihrem Bruder) daß ich gleichfalls dieſen Tag / 

Ihr Ehr⸗ und Freuden⸗Feſt / auch frölich feyren mag. 
Sie krigt heut einen dend She Sed treuen 

ahter 
An Ihrem Braͤutigam / Ich aber einen Vater / Der 


Der mir an Vater ſtat / zu rahten iſt bereit / 
GOTT friſtt uns allerſeits / nur unſre Lebens: Zeit, 
Der beſte Seegens⸗ HERR / woll dieſes euer Freyen 
SGeehrtes liebſtes Paar) auch krafftig benedeyen... 
Der err erhoͤꝛ Euch Beyd aus ſeines Himmels⸗Hoͤh / 
Auff daß geſegnet ſey / und friedlich eure Eh. 
Es wohnen Fried und Gluͤk bey Euch zu langen Zeiten / 


Eur Sram und Name muß ſich mehr und mehr ausbreiten 


Auf Kindes Kindes Kind: dis wuͤnſch aus Herzẽ⸗grund 
IchEuch / herzliebſtes Paaꝛ / und auch der Nutter Nund⸗ 


Johann ⸗Theodorus Meißner. 
C7 hat die braune Nacht die muͤde Welt verdekket / 
2 Und Hymen allbereit die Fakkeln angeſtekket / 
| Die Lieb iſt auch bedacht 
Das Edle / liebſte Paar mit Anmuht zu begleiten / 

Und Ihm ein Schlaf⸗Gemach ſorgfaͤltig zubereiten / 
Worin die Liebligkeit mit reinen Flammen wacht. 
Die Gleichheit hat die Nacht ſchon richtig abgewogen / 
Und vm den halben Theil den Schatten weggezogen / 

| Der Sternen ſchoͤnes Heer 
Lacht auff die milde Welt mit halb verdekkten Blikken / 
Diana ſelbſten zeigt uns allbereit den Ruͤkken 
Und eilet voller Schlafs in das geſaltzne Meer. 
Die Kertzen nehmen ab / und geben zu verſtehen / 
Wie gern dies liebſte Paar zu Bette wolle gehen / 
Der Jungfern ſchoͤne Rey Iſt 


a 7 7 
Iſt nicht mehr / wie zuvor / fuͤr allen andern muntel / | 
Sie ſchlaͤget nach und nach die müden Augen unter / 
Und zeuget / daß die Zeit der Ruh verhanden ſey. 
Sie mögen ſolches thun / Sie gehen nur zu Bette / 
Das Muſikanten Volk ruft laͤngſt ſchon in die Wette / 
Die rechte Zeit hat Ehr: 
Ich aber eil indeß / zu dem / waß mich verbindet / 
Und wenn mein Abend ⸗Lied ſonſt keinen Gönner findet / 
So iſts genug daß es dis Edle Paar anhoͤr. 
Schlieſſet euch ihr Augen⸗Lider 
Schlieſſt die muͤden Augen zu / 
Und Ihr / Ihr verliebte Glieder 
Weidet Euch in ſtiller Ruh / 
Biß der Tag durch volle Strahlen 
Euch wird Bett und Kammer mahlen. 


Morpheus ſtell in ſuͤſſen Traͤumen 
Euch verbundne Liebſten / hier 
Gleichſam unter gruͤnen Baͤumen 
Dieſes neue Leben fuͤhr / 
Daß Ihr lange moͤget leben / 
Und im Fried und Seegen ſchweben. 


Von Sertzen wunſchet dieſes ſeinem Hochgeehr⸗ 
ten Serrn Paten / und groſſm 


Goͤnner 
{ 


Johañ Richtſteig / der Züngere: 
s 


